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Bremssicherheitseinrichtung  für  eine  Aufzugskabine. 

©  Bei  dieser  Sicherheitseinrichtung  weist  ein  am 
Tragrahmen  einer  Aufzugskabine  angeordnetes  Be- 
festigungsgehäuse  (6)  Ausnehmungen  auf,  in  die 
Führungen  einer  Bremseinrichtung  (9)  eingreifen, 
wodurch  die  Bremseinrichtung  (9)  verschiebbar  im 
Befestigungsgehäuse  (6)  gelagert  wird.  Das  Befesti- 
gungsgehäuse  (6)  ist  derart  am  Tragrahmen  ange- 
ordnet,  dass  die  Bremseinrichtung  (9)  einen  freien 
Schenkel  (2.2)  mit  Laufflächen  (2.3)  einer  Führungs- 
schiene  umschliesst.  Die  Bremseinrichtung  (9)  weist 
je  Lauffläche  (2.3)  eine  von  einem  Bremsplattenhal- 
ter  (12.1)  getragene  Bremsplatte  (12)  mit  einem 
Bremssensor  (13)  auf.  Der  in  die  Bremsplatte  (12) 
eingebettete  Bremssensor  (13)  dient  der  Überwa- 
chung  der  Bremsplatte  (12).  Mindestens  eine  Brems- 
platte  (12)  wird  im  Bremsfall  von  einem  an  der 
Bremseinrichtung  (9)  angeordneten  Bremszylinder 
(14)  betätigt,  der  mittels  einer  Druckmittelleitung  in 
Verbindung  mit  einer  Druckmitteleinrichtung  steht. 

F i g .   7  

12.1  9  6 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
(3.  10/3.09/3.3.4) 



1 EP  0  648  703  A1 2 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Sicherheitseinrich- 
tung  für  eine  Aufzugskabine  mit  einer  an  einer 
Führungsschiene  angreifenden  Bremseinrichtung, 
wobei  die  von  der  Bremseinrichtung  auf  die  Füh- 
rungsschiene  ausgeübte  Bremskraft  von  einer  Re- 
geleinrichtung  geregelt  wird. 

Aus  der  Schrift  DE-A1  3  934  492  ist  eine 
Bremseinrichtung  mit  zwei  scherenartigen  Rahmen- 
gliedern  für  einen  Aufzugfahrkorb  bekannt,  an  de- 
nen  einenends  ein  keilförmiges  Reibglied  und  ein 
Bremsblock  und  anderenends  eine  Druckfeder  und 
ein  Elektromagnet  angeordnet  sind.  Im  Notfall  wird 
das  keilförmige  Reibglied  von  einer  Hebeeinrich- 
tung  nach  oben  bewegt,  so  dass  eine  vom  Brems- 
block  an  einer  Führungsschiene  ausgelöste  Rei- 
bungskraft  den  sich  nach  unten  bewegende  Auf- 
zugfahrkorb  verlangsamt  und  anhält.  Die  Verlang- 
samung  des  Fahrkorbes  wird  mittels  eines  Be- 
schleunigungsmessfühlers  gemessen.  Aufgrund 
der  von  diesem  Messfühler  gelieferten  Daten  wird 
ein  den  Elektromagneten  speisenden  Rückkopp- 
lungsregler  so  gesteuert,  dass  die  Reibungskraft 
zwischen  der  Führungsschiene  und  dem  Brems- 
block  die  Verlangsamung  des  Fahrkorbes  konstant 
hält. 

Ein  Nachteil  der  bekannten  Einrichtung  liegt  im 
grossen  Platzbedarf  der  scherenartigen  Bremsein- 
richtung,  was  wiederum  die  Anordnung  der  Füh- 
rungseinrichtungen  des  Aufzugfahrkorbes  er- 
schwert.  Ein  weiterer  Nachteil  liegt  in  der  durch  die 
Hebeeinrichtung  und  das  keilförmige  Reibglied  ge- 
bildete  Auslöseeinrichtung,  die  insbesondere  zu 
Beginn  der  Verlangsamung  unkontrollierbare  Spit- 
zenverzögerungen  verursacht. 

Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe  schaffen.  Die 
Erfindung,  wie  sie  in  den  Ansprüchen  gekennzeich- 
net  ist,  löst  die  Aufgabe,  die  Nachteile  der  bekann- 
ten  Einrichtung  zu  vermeiden  und  eine  Sicherheits- 
einrichtung  zu  schaffen,  mit  der  die  Verzögerung 
der  Aufzugskabine  während  dem  gesamten  Brems- 
vorgang  unabhängig  von  der  Fahrtrichtung  auf  ei- 
nem  konstanten  Wert  haltbar  ist. 

Die  durch  die  Erfindung  erreichten  Vorteile  sind 
im  wesentlichen  darin  zu  sehen,  dass  die  Aufzugs- 
benutzer  bei  einer  Notbremsung  nicht  unnötigen 
Verzögerungskräften  ausgesetzt  werden,  was  Fahr- 
komfort  und  Sicherheit  insbesondere  für  gehbehin- 
derte  Aufzugsbenutzer  auch  bei  einer  Notbremsung 
bedeutet.  Ein  weiterer  Vorteil  ist  darin  zu  sehen, 
dass  die  Aufzugskabine  mittels  der  Sicherheitsein- 
richtung  für  Wartungsarbeiten  an  einem  beliebigen 
Ort  oder  zum  Be-  und  Entladen  festgesetzt  werden 
kann. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von 
lediglich  einen  Ausführungsweg  darstellenden 
Zeichnungen  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  schematischen  Aufriss  einer  in 
einem  Aufzugsschacht  verfahrbaren 

Aufzugskabine  mit  an  einem  oberen 
Joch  angeordneten  Teilen  einer  er- 
findungsgemässen  Sicherheitsein- 
richtung, 

5  Fig.  2  einen  schematischen  Grundriss  der 
Aufzugsanlage  gemäss  Fig.  1, 

Fig.  3  einen  schematischen  Aufriss  der  im 
Aufzugsschacht  verfahrbaren  Auf- 
zugskabine  mit  an  einem  unteren 

io  Joch  angeordneten  Teilen  der  erfin- 
dungsgemässen  Sicherheitseinrich- 
tung, 

Fig.  4  einen  schematischen  Grundriss  der 
Aufzugsanlage  gemäss  Fig.  3, 

75  Fig.  5  einen  schematischen  Aufriss  einer  in 
einem  Befestigungsgehäuse  ange- 
ordneten  Bremseinrichtung  der  erfin- 
dungsgemässen  Sicherheitseinrich- 
tung, 

20  Fig.  6  einen  schematischen  Grundriss  der 
Einrichtung  gemäss  Fig.  5, 

Fig.  7  einen  schematischen  Aufriss  von 
Einzelheiten  der  Bremseinrichtung 
gemäss  Fig.  5  und  Fig.  6, 

25  Fig.  8  einen  schematischen  Grundriss  der 
Einrichtung  gemäss  Fig.  7, 

Fig.  9  eine  Ausführungsvariante  der  Einzel- 
heiten  der  Bremseinrichtung  gemäss 
Fig.  7  und  Fig.  8, 

30  Fig.  10  einen  schematischen  Grundriss  der 
Einrichtung  gemäss  Fig.  9, 

Fig.  11  eine  schematische  Darstellung  einer 
mit  einer  Regeleinrichtung  zusam- 
menwirkenden  Druckmitteleinrichtung 

35  und 
Fig.  12  eine  Ausführungsvariante  der  mit  ei- 

ner  Regeleinrichtung  zusammenwir- 
kenden  Druckmitteleinrichtung. 

In  den  Fig.  1  bis  12  ist  mit  1  ein  Aufzugs- 
40  schacht  bezeichnet,  in  dem  entlang  von  Führungs- 

schienen  2  eine  Aufzugskabine  3  verfahrbar  ist.  Die 
Aufzugskabine  3  steht  in  einem  Tragrahmen  4,  der 
aus  einem  oberen  Joch  4.1,  aus  einem  unteren 
Joch  4.2,  aus  Seitenschildern  4.3  und  aus  an  den 

45  Ecken  angeordneten  Aussteifungsblechen  4.4  be- 
steht.  Je  nach  Ausführungsvariante  ist  mindestens 
ein  Befestigungsgehäuse  6  einer  Sicherheitsein- 
richtung  an  Befestigungspunkten  5  mit  dem  oberen 
Joch  4.1  und/oder  mit  dem  unteren  Joch  4.2  ver- 

50  bunden.  Am  Befestigungsgehäuse  6  sind  Ausneh- 
mungen  7  angeordnet,  in  die  Führungen  8  einer 
zur  Sicherheitseinrichtung  gehörenden  Bremsein- 
richtung  9  eingreifen.  Zwischen  den  Ausnehmun- 
gen  7  und  den  Führungen  8  sind  elastische  Zwi- 

55  schenlagen  10  angeordnet,  wodurch  die  Bremsein- 
richtung  9  so  verschiebbar  im  Befestigungsgehäu- 
se  6  gelagert  wird,  dass  sie  während  des  Brems- 
vorganges  in  der  Lage  ist,  Lotabweichungen  und 
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Toleranzen  der  Führungsschiene  2  beliebig  zu  fol- 
gen.  Dadurch  werden  zusätzliche  auf  die  Führungs- 
schiene  2,  auf  den  Tragrahmen  4  und  auf  den 
Aufzugsschacht  1  wirkende  Kräfte  vermieden.  Das 
Befestigungsgehäuse  6  ist  derart  am  Tragrahmen  4 
angeordnet,  dass  am  Befestigungsgehäuse  6  ange- 
ordnete  Befestigungsbohrungen  1  1  auf  die  Befesti- 
gungspunkte  5  zu  liegen  kommen  und  die  Brems- 
einrichtung  9  einen  mit  Laufflächen  2.3  versehenen 
freien  Schenkel  2.2  der  Führungsschiene  2  um- 
schliesst.  Die  Bremseinrichtung  9  weist  je  Laufflä- 
che  2.3  eine  Bremsplatte  12  mit  einem  Bremssen- 
sor  13  auf.  Der  in  die  Bremsplatte  12  eingebettete 
Bremssensor  13  dient  der  Überwachung  der 
Bremsplatte  12.  Das  Signal  des  Bremssensors  13, 
beispielsweise  ein  temperaturabhängiger  Wider- 
stand,  wird  von  einer  Aufzugssteuerung  27  laufend 
ausgewertet.  Bei  entsprechender  Änderung  des  Si- 
gnals  beispielsweise  durch  Übertemperatur  oder 
Abnutzung  der  Bremsplatte  12  wird  die  Aufzugska- 
bine  stillgesetzt.  Mindestens  eine  von  einem 
Bremsplattenhalter  12.1  getragene  Bremsplatte  12 
wird  im  Bremsfall  von  einem  an  der  Bremseinrich- 
tung  9  angeordneten  Bremszylinder  14  mit  einem 
Zylinderraum  14.1,  mit  einem  Kolben  14.2  und  mit 
einer  Druckmitteldichtung  14.3  betätigt,  der  mittels 
einer  Druckmittelleitung  15  in  Verbindung  mit  einer 
zur  Sicherheitseinrichtung  gehörenden  Druckmittel- 
einrichtung  17  steht. 

In  den  Fig.  9  und  10  ist  eine  weitere  Ausfüh- 
rungsvariante  des  aus  Zylinderraum  14.1,  Kolben 
14.2,  Druckmitteldichtung  14.3,  Druckfeder  14.4 
und  Kolbendichtung  14.5  bestehenden  Bremszylin- 
ders  14  dargestellt,  bei  dem  die  Bremskraft  mittels 
der  Druckfeder  14.4  erzeugt  wird.  Die  Regelung 
der  auf  die  Bremsplatte  12  wirkenden  Bremskraft 
erfolgt  durch  Beaufschlagung  in  Gegenrichtung  des 
Bremszylinders  14  mittels  Druckmittel  der  Druck- 
mitteleinrichtung  17. 

Die  zur  Sicherheitseinrichtung  gehörende 
Druckmitteleinrichtung  17  weist  eine  von  einem 
Motor  18  angetriebene  Druckpumpe  19  auf,  die  aus 
einem  Tank  19.1  Druckmittel  über  ein  Rückschlag- 
ventil  22.2  zu  einem  Druckspeicher  20  fördert,  bis 
der  an  einem  zweiten  Druckschalter  23.2  einge- 
stellte  maximale  Speicherdruck  erreicht  ist.  Fällt 
der  Speicherdruck  unterhalb  einen  an  einem  ersten 
Druckschalter  23.1  einstellbaren  minimalen  Druck, 
so  wird  der  Druckspeicher  20  wieder  auf  den  maxi- 
malen  Speicherdruck  aufgeladen.  Der  Speicher- 
druck  ist  grösser  als  der  für  den  Bremsfall  erfor- 
derliche  Bremsdruck.  Bei  Überdruck  schliesst  ein 
Druckbegrenzungsventil  21  die  Pumpe  19  mit  dem 
Tank  19.1  kurz.  Im  Bremsfall  beaufschlagen  ein 
3/2-Wegeventil  22  und  ein  Druckregelventil  22.1 
den  Bremszylinder  14  mit  dem  über  die  Druckmit- 
telleitung  15  geführten  Druckmittel.  Nach  dem 
Bremsfall  gehen  das  3/2-Wegeventil  22  und  das 

Druckregelventil  22.1  wieder  in  ihren  Ausgangszu- 
stand,  sodass  sich  das  Druckmittel  im  Bremszylin- 
der  14  über  ein  einstellbares  Drosselventil  22.3 
zum  Tank  19.1  entspannen  kann.  Motor  18,  erster 

5  Druckschalter  23.1,  zweiter  Druckschalter  23.2,  3/2- 
Wegeventil  22  und  Druckregelventil  22.1  stehen 
elektrisch  in  Verbindung  mit  einer  zur  Sicherheits- 
einrichtung  gehörenden  Regeleinrichtung  16. 

Zum  Aufbau  und  zur  Erhaltung  der  Betriebsbe- 
io  reitschaft  der  Druckmitteleinrichtung  17  schaltet  die 

in  Verbindung  mit  der  Aufzugssteuerung  27  stehen- 
de  Regeleinrichtung  16  den  Motor  18  aufgrund  der 
Signale  des  ersten  Druckschalters  23.1  und  des 
zweiten  Druckschalters  23.2  ein  und  aus.  Fällt  der 

15  Speicherdruck  im  Druckspeicher  20  unterhalb  ei- 
nes  am  ersten  Druckschalter  23.1  einstellbaren  Mi- 
nimaldruckes,  so  schaltet  die  Regeleinrichtung  16 
aufgrund  des  Druckschaltersignales  den  Motor  18 
ein,  der  solange  eingeschaltet  bleibt,  bis  der  am 

20  zweiten  Druckschalter  23.2  einstellbare  Maximal- 
druck  erreicht  ist. 

Bei  einem  Störfall  in  Fahrtrichtung  nach  unten 
schaltet  die  Regeleinrichtung  16  aufgrund  der  Si- 
gnale  eines  Beschleunigungssensors  25  oder  eines 

25  Geschwindigkeitssensors  24  eines  Geschwindig- 
keitsbegrenzers  das  3/2-Wegeventil  22  ein.  Das  im 
Druckspeicher  20  unter  Druck  stehende  Druckmittel 
fliesst  somit  mittels  der  Druckmittelleitung  15  zum 
Zylinderraum  14.1  und  bewirkt,  dass  die  Brems- 

30  platte  12  gegen  die  Lauffläche  2.3  der  Führungs- 
schiene  2  gedrückt  wird.  Gleichzeitig  misst  ein  am 
Befestigungsgehäuse  6  angeordneter  Verzöge- 
rungssensor  26  die  Verzögerung  der  Aufzugskabi- 
ne  3.  Aufgrund  des  Signales  des  Verzögerungs- 

35  sensors  26  ändert  die  Regeleinrichtung  16  die  Ein- 
stellung  des  Druckregelventils  22.1.  Bei  Verzöge- 
rungswerten  unterhalb  der  einfachen  Erdbeschleu- 
nigung  ändert  die  Regeleinrichtung  16  die  Einstel- 
lung  des  Druckregelventils  22.1  derart,  dass  die 

40  Bremskraft  des  Bremszylinders  14  soweit  erhöht 
wird,  bis  ein  der  einfachen  Erdbeschleunigung  ent- 
sprechender  Verzögerungswert  erreicht  wird.  Erge- 
ben  sich  durch  unterschiedliche  Reibungsverhält- 
nisse  auf  den  Laufflächen  2.3  der  Führungsschiene 

45  2  Verzögerungswerte,  die  grösser  als  die  einfache 
Erdbeschleunigung  sind,  so  vermindert  die  Regel- 
einrichtung  16  mittels  dem  Druckregelventil  22.1 
die  Bremskraft  des  Bremszylinders  14  bis  Verzö- 
gerungswerte  entsprechend  der  einfachen  Erdbe- 

50  schleunigung  erreicht  sind.  Die  Verzögerung  der 
Aufzugskabine  3  bleibt  konstant  und  folgt  während 
dem  gesamten  Bremsvorgang  einem  vorherbe- 
stimmten  Wert.  Die  Regeleinrichtung  16  vergleicht 
den  vorherbestimmten  Wert,  beispielsweise  einfa- 

55  che  Erdbeschleunigung,  mit  dem  an  der  Aufzugs- 
kabine  3  mittels  Verzögerungssensor  26  gemesse- 
nen  Wert  und  gleicht  Unterschiede  zwischen  den 
beiden  Werten  durch  mehr  oder  weniger  Beauf- 
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schlagung  des  Bremszylinders  14  mittels  dem 
Druckregelventil  22.1  aus.  Sobald  die  Aufzugskabi- 
ne  zum  Stillstand  gekommen  ist,  ändert  die  Regel- 
einrichtung  16  die  Einstellung  des  Druckregelven- 
tils  22.1  derart,  dass  die  Bremskraft  des  Bremszy- 
linders  14  ihren  Maximalwert  erreicht.  Die  Aufzugs- 
kabine  3  wird  dadurch  im  Aufzugsschacht  1  blok- 
kiert. 

Bei  einem  Störfall  in  Fahrtrichtung  nach  oben 
verläuft  der  Bremsvorgang  im  wesentlich  gleich  wie 
bei  einem  Störfall  in  Fahrtrichtung  nach  unten.  Auf- 
grund  der  durch  den  Geschwindigkeitssensor  24 
festgestellten  entgegengesetzten  Bewegungsrich- 
tung  setzt  die  Regeleinrichtung  16  Verzögerungs- 
werte  fest,  die  unterhalb  der  einfachen  Erdbe- 
schleunigung  liegen  und  beeinflusst  dementspre- 
chend  die  Bremskraft  des  Bremszylinders  14. 

Zum  Be-  oder  Entladen  der  Aufzugskabine  3 
auf  einem  bestimmten  Stockwerk  oder  zur  Wartung 
der  Aufzugskabine  3  an  einer  beliebigen  Stelle  im 
Aufzugsschacht  1  wird  die  erfindungsgemässe  Si- 
cherheitseinrichtung  manuell  aktiviert.  Beim  Be- 
und  Entladen  verhindert  die  aktivierte  Sicherheits- 
einrichtung  das  Ein-  beziehungsweise  das  Ausfe- 
dern  der  Aufzugskabine  3.  Bei  Wartungsarbeiten 
wird  die  Sicherheitseinrichtung  zur  Festsetzung  der 
Aufzugskabine  3  an  einer  beliebigen  Schachtstelle 
verwendet.  Die  Aktivierung  der  Sicherheitseinrich- 
tung  erfolgt  mittels  der  Aufzugssteuerung  27,  die 
ihrerseits  mittels  nicht  dargestellter  manueller 
Schalter  in  den  jeweiligen  Betriebszustand  ge- 
bracht  wird.  Die  Regeleinrichtung  16  schaltet  dabei 
das  3/2-Wegeventil  22  ein  und  stellt  das  Druckre- 
gelventil  22.1  auf  Maximalwert  ein,  sodass  die  Auf- 
zugskabine  3  mit  maximaler  Bremskraft  des 
Bremszylinders  14  an  den  Führungsschienen  2 
festgehalten  wird.  Zum  Freisetzen  der  Aufzugskabi- 
ne  3  werden  das  3/2-Wegeventil  22  und  das  Druck- 
regelventil  22.1  ausgeschaltet,  wobei  sich  das 
Druckmittel  im  Bremszylinder  14  über  das  Drossel- 
ventil  22.3  zum  Tank  19.1  entspannen  kann.  Die 
Geschwindigkeit  des  Bremskraftabbaus  ist  an  dem 
Drosselventil  22.3  einstellbar. 

In  Fig.  12  ist  eine  weitere  Ausführungsvariante 
der  Druckmitteleinrichtung  17  dargestellt,  welche 
die  in  den  Fig.  9  und  10  dargestellte  Ausführungs- 
variante  des  Bremszylinders  14  berücksichtigt.  Im 
drucklosen  Zustand  presst  die  Druckfeder  14.4  die 
Bremsplatten  12  gegen  die  Laufflächen  2.3  der 
Führungsschiene  2.  Dadurch  ist  die  Aufzugskabine 
3  mit  maximaler  Bremskraft  an  den  Führungsschie- 
nen  2  festgesetzt.  Zum  Aufbau  und  zur  Erhaltung 
der  Betriebsbereitschaft  der  Druckmitteleinrichtung 
17  schaltet  die  in  Verbindung  mit  der  Aufzugs- 
steuerung  27  stehende  Regeleinrichtung  16  den 
Motor  18  aufgrund  der  Signale  des  ersten  Druck- 
schalters  23.1  und  des  zweiten  Druckschalters  23.2 
ein  und  aus.  Fällt  der  Speicherdruck  im  Druckspei- 

cher  20  unterhalb  eines  am  ersten  Druckschalter 
23.1  einstellbaren  Minimaldruckes,  so  schaltet  die 
Regeleinrichtung  16  aufgrund  des  Druckschaltersi- 
gnales  den  Motor  18  ein,  der  solange  eingeschaltet 

5  bleibt,  bis  der  am  zweiten  Druckschalter  23.2  ein- 
stellbare  Maximaldruck  erreicht  ist.  Der  Speicher- 
druck  ist  grösser  als  der  für  den  Bremsfall  erfor- 
derliche  Bremsdruck.  Nun  schaltet  die  Regelein- 
richtung  16  ein  2/2-Wegeventil  22.4  ein,  es  fliesst 

io  Druckmittel  in  den  Zylinderraum  14.1,  wodurch  die 
Druckfeder  14.4  zusammengedrückt  wird.  Beim  Er- 
reichen  des  am  vierten  Druckschalter  23.4  einstell- 
baren  maximalen  Bremsdruckes  schliesst  die  Re- 
geleinrichtung  16  das  2/2-Wegeventil  22.4,  wäh- 

15  renddem  das  Druckregelventil  22.1  so  eingestellt 
ist,  dass  kein  Druckmittel  zum  Tank  19.1  abfliessen 
kann.  In  diesem  Betriebszustand  der  Druckmittel- 
einrichtung  17  sind  die  Bremsplatten  von  den  Lauf- 
flächen  2.3  der  Führungsschiene  2  abgehoben. 

20  Falls  der  Bremsdruck  unterhalb  eines  an  einem 
dritten  Druckschalter  23.3  einstellbaren  minimalen 
Bremsdruckes  fällt,  wird  das  2/2-Wegeventil  22.4 
solange  eingeschaltet,  bis  der  Bremsdruck  wieder 
der  maximalen  Wert  erreicht  hat. 

25  Bei  einem  Störfall  in  Fahrtrichtung  nach  unten 
stellt  die  Regeleinrichtung  16  aufgrund  der  Signale 
eines  Beschleunigungssensors  25  oder  eines  Ge- 
schwindigkeitssensors  24  eines  Geschwindigkeits- 
begrenzers  das  Druckregelventil  22.1  derart  ein, 

30  dass  der  Druck  im  Zylinderraum  14.1  soweit  redu- 
ziert  wird,  dass  die  Druckfeder  14.4  die  Bremsplat- 
ten  12  an  die  Laufflächen  2.3  andrückt  und  eine 
Bremswirkung  erzielt  wird.  Gleichzeitig  misst  ein 
am  Befestigungsgehäuse  6  angeordneter  Verzöge- 

35  rungssensor  26  die  Verzögerung  der  Aufzugskabi- 
ne  3.  Aufgrund  des  Signales  des  Verzögerungs- 
sensors  26  ändert  die  Regeleinrichtung  16  die  Ein- 
stellung  des  Druckregelventils  22.1.  Bei  Verzöge- 
rungswerten  unterhalb  der  einfachen  Erdbeschleu- 

40  nigung  ändert  die  Regeleinrichtung  16  die  Einstel- 
lung  des  Druckregelventils  22.1  derart,  dass  die 
Bremskraft  des  Bremszylinders  14  soweit  reduziert 
wird,  bis  ein  der  einfachen  Erdbeschleunigung  ent- 
sprechender  Verzögerungswert  erreicht  wird.  Erge- 

45  ben  sich  durch  unterschiedliche  Reibungsverhält- 
nisse  auf  den  Laufflächen  2.3  der  Führungsschiene 
2  Verzögerungswerte,  die  grösser  als  die  einfache 
Erdbeschleunigung  sind,  so  korrigiert  die  Regelein- 
richtung  16  durch  entsprechende  Einstellung  des 

50  Druckregelventils  22.1  und  durch  Einschalten  des 
2/2-Wegeventils  22.4  die  Bremskraft  des  Bremszy- 
linders  14  bis  Verzögerungswerte  entsprechend 
der  einfachen  Erdbeschleunigung  erreicht  sind.  Die 
Verzögerung  der  Aufzugskabine  3  bleibt  konstant 

55  und  folgt  während  dem  gesamten  Bremsvorgang 
einem  vorherbestimmten  Wert.  Die  Regeleinrich- 
tung  16  vergleicht  den  vorherbestimmten  Wert,  bei- 
spielsweise  einfache  Erdbeschleunigung,  mit  dem 

4 
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an  der  Aufzugskabine  3  mittels  Verzögerungssen- 
sor  26  gemessenen  Wert  und  gleicht  Unterschiede 
zwischen  den  beiden  Werten  durch  mehr  oder  we- 
niger  Beaufschlagung  des  Bremszylinders  14  mit- 
tels  dem  2/2-Wegeventil  22.4  und  dem  Druckregel- 
ventil  22.1  aus.  Sobald  die  Aufzugskabine  zum 
Stillstand  gekommen  ist,  schliesst  die  Regeleinrich- 
tung  16  das  2/2-Wegeventil  22.4  und  ändert  die 
Einstellung  des  Druckregelventils  22.1  derart,  dass 
die  Druckfeder  14.4  die  Bremsplatten  12  mit  maxi- 
maler  Federkraft  gegen  die  Laufflächen  2.3  der 
Führungsschiene  2  presst.  Die  Aufzugskabine  3 
wird  dadurch  im  Aufzugsschacht  1  blockiert. 

Bei  einem  Störfall  in  Fahrtrichtung  nach  oben 
verläuft  der  Bremsvorgang  im  wesentlich  gleich  wie 
beim  einem  Störfall  in  Fahrtrichtung  nach  unten. 
Aufgrund  der  durch  den  Geschwindigkeitssensor 
24  festgestellten  entgegengesetzten  Bewegungs- 
richtung  setzt  die  Regeleinrichtung  16  Verzöge- 
rungswerte  fest,  die  unterhalb  der  einfachen  Erdbe- 
schleunigung  liegen  und  beeinflusst  dementspre- 
chend  die  Bremskraft  des  Bremszylinders  14. 

Zum  Be-  oder  Entladen  der  Aufzugskabine  3 
auf  einem  bestimmten  Stockwerk  oder  zur  Wartung 
der  Aufzugskabine  3  an  einer  beliebigen  Stelle  im 
Aufzugsschacht  1  wird  die  erfindungsgemässe  Si- 
cherheitseinrichtung  manuell  aktiviert.  Beim  Be- 
und  Entladen  verhindert  die  aktivierte  Sicherheits- 
einrichtung  das  Ein-  beziehungsweise  das  Ausfe- 
dern  der  Aufzugskabine  3.  Bei  Wartungsarbeiten 
wird  die  Sicherheitseinrichtung  zur  Festsetzung  der 
Aufzugskabine  3  an  einer  beliebigen  Schachtstelle 
verwendet.  Die  Aktivierung  der  Sicherheitseinrich- 
tung  erfolgt  mittels  der  Aufzugssteuerung  27,  die 
ihrerseits  mittels  nicht  dargestellter  manueller 
Schalter  in  den  jeweiligen  Betriebszustand  ge- 
bracht  wird.  Die  Regeleinrichtung  16  ändert  die 
Einstellung  des  Druckregelventils  22.1  derart,  dass 
die  Druckfeder  14.4  die  Bremsplatten  12  mit  maxi- 
maler  Federkraft  gegen  die  Laufflächen  2.3  der 
Führungsschiene  2  presst,  sodass  die  Aufzugskabi- 
ne  3  an  den  Führungsschienen  2  festgehalten  wird. 
Zum  Freisetzen  der  Aufzugskabine  3  schaltet  die 
Regeleinrichtung  16  das  2/2-Wegeventil  22.4  ein, 
währenddem  das  Druckregelventil  22.1  so  einge- 
stellt  wird,  dass  kein  Druckmittel  zum  Tank  19.1 
abfliessen  kann.  In  diesem  Betriebszustand  der 
Druckmitteleinrichtung  17  sind  die  Bremsplatten  12 
von  den  Laufflächen  2.3  der  Führungsschiene  2 
abgehoben,  die  Aufzugskabine  ist  wieder  frei  be- 
weglich. 

Patentansprüche 

1.  Sicherheitseinrichtung  für  eine  Aufzugskabine 
(3)  mit  einer  an  einer  Führungsschiene  (2)  an- 
greifenden  Bremseinrichtung  (9),  wobei  die  von 
der  Bremseinrichtung  (9)  auf  die  Führungs- 

schiene  (2)  ausgeübte  Bremskraft  von  einer 
Regeleinrichtung  (16)  geregelt  wird, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Bremseinrichtung  (9)  einen  mit  Lauf- 

5  flächen  (2.3)  versehenen  freien  Schenkel  (2.2) 
der  Führungsschiene  (2)  umschliesst,  wobei  je 
Lauffläche  (2.3)  eine  von  einem  Bremsplatten- 
halter  (12.1)  getragene  Bremsplatte  (12)  vorge- 
sehen  ist  und  dass  mindestens  eine  Brems- 

io  platte  (12)  mittels  eines  Bremszylinders  (14) 
betätigbar  ist,  wobei  der  Bremszylinder  (14) 
mit  einem  mittels  einer  Druckmitteleinrichtung 
(17)  in  einem  Druckmittel  erzeugten  und  mit- 
tels  der  Regeleinrichtung  (16)  geregelten 

15  Druck  beaufschlagbar  ist. 

2.  Sicherheitseinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Bremseinrichtung  (9)  von  einem  an 

20  einem  Tragrahmen  (4)  angeordneten  Befesti- 
gungsgehäuse  (6)  geführt  wird,  wobei  das  Be- 
festigungsgehäuse  (6)  Ausnehmungen  (7)  auf- 
weist,  in  die  Führungen  (8)  der  Bremseinrich- 
tung  (9)  eingreifen. 

25 
3.  Sicherheitseinrichtung  nach  Anspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
dass  an  den  Ausnehmungen  (7)  elastische 
Zwischenlagen  (10)  angeordnet  sind,  an  denen 

30  die  Führungen  (8)  der  Bremseinrichtung  (9)  so 
gehalten  und  geführt  werden,  dass  die  Brems- 
einrichtung  (9)  während  des  Bremsvorganges 
in  der  Lage  ist,  Lotabweichungen  und  Toleran- 
zen  der  Führungsschiene  (2)  zu  folgen. 

35 
4.  Sicherheitseinrichtung  nach  den  Ansprüchen  2 

und  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  das  Befestigungsgehäuse  (6)  an  einem 

40  oberen  Joch  (4.1)  des  Tragrahmens  (4)  ange- 
ordnet  ist. 

5.  Sicherheitseinrichtung  nach  den  Ansprüchen  2 
und  3, 

45  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  das  Befestigungsgehäuse  (6)  an  einem 
unteren  Joch  (4.2)  des  Tragrahmens  (4)  ange- 
ordnet  ist. 

50  6.  Sicherheitseinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  ein  am  Befestigungsgehäuse  (6)  ange- 
ordneter  Verzögerungssensor  (26)  vorgesehen 
ist,  der  in  Wechselwirkung  mit  der  Regelein- 

55  richtung  (16)  während  dem  Bremsvorgang  die 
Verzögerung  der  Aufzugskabine  (3)  auf  einem 
vorherbestimmten  Wert  hält. 

5 



9  EP  0  648  703  A1  10 

7.  Sicherheitseinrichtung  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Regeleinrichtung  (16)  im  Störfall  mit- 
tels  eines  Geschwindigkeitssensors  (24)  und 
eines  Beschleunigungssensors  (25)  aktivierbar  5 
ist. 

8.  Sicherheitseinrichtung  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Regeleinrichtung  (16)  beim  Be-  und  10 
Entladen  der  Aufzugskabine  (3)  und  bei  Unter- 
haltsarbeiten  mittels  einer  Aufzugssteuerung 
(27)  aktivierbar  ist,  wobei  die  Aufzugssteuerung 
(27)  manuell  in  den  jeweiligen  Betriebszustand 
versetzbar  ist.  75 

9.  Sicherheitseinrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  mit  der  Regeleinrichtung  (16)  in  Ver- 
bindung  stehende  Druckmitteleinrichtung  (17)  20 
einen  Motor  18),  eine  Druckpumpe  (19),  einen 
Druckspeicher  (20),  Druckschalter  (23.1,  23.2, 
23.3,  23.4),  Ventile  (21,  22,  22.1,  22.2,  22.3, 
22.4)  und  Druckmittelleitungen  (15)  aufweist, 
wobei  ein  Druckregelventil  (22.1),  das  zum  25 
Bremszylinder  (14)  geführte  Druckmittel  steu- 
ert. 

10.  Sicherheitseinrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  30 
dass  die  Bremsplatte  (12)  einen  Bremssensor 
(13)  zur  Überwachung  der  Abnutzung  der 
Bremsplatte  (1  2)  aufweist. 

11.  Sicherheitseinrichtung  nach  Anspruch  1,  35 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  der  Bremszylinder  (14)  zur  Erzeugung 
der  Bremskraft  einen  in  einem  Zylinderraum 
(14.1)  angeordneten  Kolben  (14.2)  aufweist, 
der  auf  den  Bremsplattenhalter  (12.1)  einwirkt.  40 

12.  Sicherheitseinrichtung  nach  Anspruch  11, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  der  Bremszylinder  (14)  zur  Erzeugung 
der  Bremskraft  eine  Druckfeder  (14.4)  aufweist,  45 
wobei  die  Beaufschlagung  des  Bremszylinders 
(14)  entgegen  der  Druckfeder  (14.4)  erfolgt. 

50 
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